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käuflich und kosten das Stück 15 Pfg . In der Figur sind einige Höhenschichten¬
linien schwarz wiedergegeben , die Originalblätter zeigen die Linien sepiabraun .

Fig . 294 .
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3. Bezugsquellen .

Alle von der Landesaufnahme herausgegebenen Karten , in den Maßstäben

1 : 25000 , 1 : 100000 , 1 : 200000 und 1 : 300000 , werden in besonderen Vertriebs¬

stellen auf Antrag verabfolgt . Uebersichtsblätter und Verzeichnisse , aus denen
die veröffentlichten Karten und die Preise zu ersehen sind , sowie Bestellkarten

werden dort kostenfrei abgegeben oder gegen Einsendung des Portobetrages zu¬

geschickt .

Alle Bestellungen sind an diejenige ,, Kartenvertriebsstelle " zu richten ,

in deren Bezirk der Besteller sich befindet .

Es sind nachstehende Stellen eingerichtet :

Berlin , Nettelbeckstr . 7/8 , für die Provinz Brandenburg , die Hohenzollernschen

Lande , die Königreiche Bayern , Sachsen , Württemberg , das Groß¬

herzogtum Baden , die Kolonien und das Ausland .

Breslau VIII , Feldstraße 46 , für die Provinzen Schlesien und Posen .

Danzig - Langfuhr , Brunshöferweg 1a , für die Provinzen Ost - und West¬

preußen .

Stettin , Lindenstraße 1 , für die Provinzen Pommern , Schleswig - Holstein , die

Großherzogtümer Mecklenburg - Schwerin und - Strelitz und der Freien

Städte Hamburg und Lübeck .
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Magdeburg , Fürstenwallstr . 11 , für die Provinz Sachsen , den Regierungsbe¬

zirk Cassel , das Herzogtum Anhalt und die Thüringischen Staaten .

Hannover , Georgstr . 201 , für die Provinzen Hannover und Westfalen , das

Großherzogtum Oldenburg , das Herzogtum Braunschweig , die Fürsten¬

tümer Lippe , Schaumburg - Lippe und Waldeck und die Freie Stadt

Bremen .

Koblenz , Hohenzollernstr . 153 , für die Rheinprovinz , den Regierungsbezirk

Wiesbaden und das Großherzogtum Hessen .

Straßburg , Stephansplatz 151 , für die Reichslande Elsaß - Lothringen .

I . Die Flächenberechnung .

Durch die in den voraufgegangenen Abschnitten beschriebenen Messungen

und Zeichnungen wird die Aufgabe gelöst , die Gestalt von Grundflächen irgend

welcher Art und für irgendwelche Zwecke zur Darstellung zu bringen .

Eine sehr oft gestellte Forderung ist weiter die Ermittelung der Größe

der aufgemessenen Flächen nach ha , a , qm ( s . S. 2 ) , die sich im wesentlichen

auf die Berechnung des Flächeninhalts von Dreiecken und Vierecken gründet .

Es ist vorab zu unterscheiden zwischen Flächenberechnungen , bei denen

die , Urmaße " , d . h . die im Felde ermittelten Maße Verwendung finden , gegen¬

über den Berechnungen , für welche die erforderlichen Längen ausschließlich oder

nur teilweise den Lageplänen entnommen werden . Außerdem kommen gewisse .

besondere Meßwerkzeuge für die Ermittelung des Flächeninhalts in Frage ,

schließlich auch einige Hilfsmittel , welche bei der Ausmittelung der Rechenpro¬
dukte wertvolle Dienste leisten .

I. Flächenberechnung nach Urmaßen .

Die genaueste Flächenbestimmung erhält man im allgemeinen aus den im

Felde gewonnenen Maßen , weil hier das Ergebnis nur durch die Messungs¬

fehler beeinflußt wird .

Der Flächeninhalt eines Dreiecks , siehe Fig . 295 oder 296 , ist bekanntlich .

F
a h

2
oder 2 F a . h .

In einem Viereck , Fig . 297 , oder Trapez , Fig . 298 , ist :
a ( hi + h2 )

F =
2

oder 2 Fa ( h1 + h2 ) .

Das durch die Koordinatenmethode (s . S. 60 ) aufgemessene Grundstück ,

Fig . 299 , läßt sich in die Dreiecke I , III , IV , VII und in die Trapezee II , V ,

VI zerlegen . Setzt man die hier gegebenen Maße für den doppelten Flächen¬

inhalt 2 F ein , so erhält man :
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